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Nasses Kesselmoor, das sich zwischen Hügeln der Stauchmoräne gebildet hat. Im Randsumpf kommen einerseits die Schnabelsegge, 
andererseits die Winkelsegge gehäuft vor. Die Fläche wird von einem (höchstens stellenweise flächigen) Torfmoosrasen (Sphagnum 
recurvum und Sphagnum palustre) unter Flatterbinse und Sumpfreitgras eingenommen. Das Schmalblättrige Wollgras kommt stetig vor, 
seltener das Sumpfblutauge. An der Nordostecke des Biotops ist ein Pegel gesetzt worden. Nordost ist auch die Richtung der Entwässerung. 
Die Kontaktvegetation wird von Buchenwald der Moräne gebildet.
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Sphagnum fallax

Agrostis canina Calamagrostis cf canescens Carex remota Carex rostrata
Impatiens parviflora Juncus effusus Molinia caerulea Sphagnum palustre

Betula pubescens Salix aurita Dryopteris carthusiana Epilobium palustre
Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Galium palustre Lemna minor
Lysimachia vulgaris Potentilla palustris Scutellaria galericulata Vaccinium myrtillus
Polytrichum formosum


